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DAS BRAVE LAND
im

Das Aug der Sittenpolizei ist wach und orten,
denn pfudi ist der Wein, und Bier ist Laster.

Was einst getrunken ward, wird heute zwar gesoffen,
Jedoch gottlob nur unterm reinen Pflaster.

Sßofjl eine ©tunbe fcfjon mufjte er a\u
fjören, luie bic ïtfdjflettofferi über feilte grau

^ZURI
Vom Helmhus-
Kunditerei -Cafi us
gseht mer d'Möve am beste

Verfielen, bilblicf) gefprortjen. ©ic fei ber.»

foljiuenbcrtfcfj, alleê an iht fei faifd), ge=

fcrmtinït, frembc .'paare, falfdjc 3ähnc, ïurj,
ntrîjtë SRatürltcfics an ifjr. Er mufj ifjnen
Stedjt geben, er toeif}, bafj beut fo ift. 9tc=

ftgnicrt ftefjt er bom £tfdj auf. 2Bo geifdj

bi?" fragt ifjn fein ïcacfjbar. 2Bo=u i hx

gange'? gel) gangc=n=i fjet 51t mim Atunft»

lebet."

MAX OL
Glänzend bewährt Reuen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zu
haben in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
Max WUhelml & (Me., ZUrich 6, lititelstrasse 10

M

7^

vas (1er 8ittenn0lii?ei ist >vaen nnà otten,
àenn ntuài ist àer >Vein, nnà Lier ist lester.
>Vas einst xetrunlien ^varà, ^virà dente ^>vnr Kesotl'en,
^eàoelil gottlob nnr unterin reinen l^àster.

Wohl eine Stunde schon mußte er
anhören, wie die Tischgenossen über seine Fran

^
Vom rlslmsius-
I^uricjiisi'si -Lsfi us
gsslit mei' o"iVIövs sm bosts

herfielen, bildlich gesprochen. Sie sei

verschwenderisch, alles an ihr sei falsch,

geschminkt, fremde Haare, falsche Zähne, kurz,

nichts Natürliches an ihr. Er muß ihnen

Recht geben, er weiß, daß dem so ist.

Resigniert steht er vom Zisch auf. Wo geisch

hi?" fragt ihn sein Nachbar. Wv-n i hi

gange? Jetz gange-n-i hei zu mim
Kunstleder."

»sxsnscnuss, Isckiss. riascke I-r. Z.-. /^u ds-
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